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Telegraphiſche Depeſchen
Peſth, Sonnabend d. H. Februar. Die Stadtrepräſen-

tanz hat mit A8 gegen 20 Stimmen beſchloſſen, das Zunft
geſetz aus dem Jahre I8A8 bis auf Weiteres unverändert

„einzuführen, ſomit die bisherige Gewerbefreiheit verworfen.
Peſth, Sonnabend d. H. Febr. Die Abendausgabe des

heutigen „Llogd“ theilt mit, daſe das Geſuch um Abhaltung
Des Landtages in Peſth abgeſchlagen worden ſei.

Kopenhagen, Sonnabend d. 9. Febr. Die „Verling-
ſche Zeitung“ ſagt, daß der Bericht der „Patrie“, nach wel
chem Dänemark einen Kommiſſär nach Frankfurt geſandt
habe, um eine Ausgleichung zu verſuchen, ſehr wenig Glau
ven verdiene. Es ſeit vor längerer Zeit eine Verhandlung
Durch Kommiſſäre vorgeſchlagen, dieſer Vorſchlag aber ab
gewieſen worden. Spätere Schritte der Art ſeien hier un
Bekannt.

Paris, Sonnabend d. 9. Februar. Das „Pays“ und
die „Patrie“ ſagten geſtern, Garibaldi habe ſich in Pa
ris verpflichtet weder nach Ungarn, noch nach Venetien zu
gehen Heute Abend erklären dieſe Blätter, Freunde Gari-
bald s hätten ihnen mitgetheilt, daß Garibaldit keinerlei
Verpflichtungen, wenigſtens in Bezug auf Ungarn einge
gangen ſei. Beide Journale fügen hinzu, daß Garibaldi
ſche Freiwillige, die in Paris waren, Ordre erhalten hätten,
nach Genug zu gehen und ſich zur Dispoſition Garibaldis
bereit zu halten.

Turin, Sonnabend d. H. Februar. Offizielle Berichte
aus Nolg vom geſtrigen Tage melden, daß General Cial-
dini dem Könige Franz eine Verlängerung des Waffen
ſtillſtandes bewilligt und ſich erboten habe, 100 Kranke und
Verwundete aus der Feſtung aufzunehmen. Nachdem er
aber erfahren, daß der Platz die Breſche ausbeſſere, erklärte
der General, keine Conreſſion mehr machen zu wollen. Mor
gen wird das Feuer wieder beginnen.

Mailand, Sonntag d. 10. Febr.

an ſämmtliche Gerichte und Beamte
der Staatsanwaltſchaft ergangene allgemeine Verfügung des Juſtizmi

M.Zur Beſeitigung der Bedenken welche bei einzelnen Gerichten über die Ausfüh
ung des Allerhöchſten Gnaden Erlaſſes vom 12. Januar 1861 erhoben worden ſind,

der Juſtizminiſter veranlaßt Folgendes zu bemerken beziehungsweiſe an

ne Allerhöchſte Erlaß bezieht ſich überall ſelbſtverſtändlich auch auf die wegen
eines Verſuchs der darin aufgeführten ſtrafbaren Handlungen oder wegen Theil

5 e an denſelben ſ. 34 bis 39 des Strafgeſehbuchs) verurtheilten Perſonen
5 Wenn Aislagen ſind unter den erlaſſenen Koſten mitbegriffen

ſig die erlaſſenen Koſten durch hypothekariſche Eintragung auf das Grund
ück des Verurtheilten ſichergeſtellt worden ſind, ſo iſt ihre Löſchung zu bewirken,

en daß das Grundſtück ſchon in das Eigenthum eines Dritten überge
n dentenigen Unterſuchun9 eAAllerhöchſten Gnade Erlat n, in denen ſtrafbare Handlungen, welche durch denbetroffen ſind mit anderen nicht dadurch betroffe

ehe

nen konkurriren, iſt eine verhältnißmäßige Herabſetzung der rechtskräftig erkan
ten Geſammtſtrafe zu bewirken ſofern die letztere das mindeſte Maß für
nicht erlaſſene ſtrafbare Handlung (9. 56 des Strafgeſetzbuchs) überſteigt
ſich nicht ſonſt aus dem Erkenntniſſe ſchon ergiebt daß der Richter auch ohne
Rückſicht auf die erlaſſene Handlung eine gleich hohe Strafe erkannt habe
würde. Ueber das Maß der Strafermäßigung kann kein Zweifel ſein, ſobald
aus dem Erkenntniſſe erhellet, wie viel von der erkannten Strafe auf die eine
und wie viel auf die andere That zu rechnen iſt.

Diejenigen Fälle aber in denen Zweifel über das Maß der Anwendbarkeit
des Allerhöchſten Exlaſſes entſtehen, ſind von den Obergerichten, beziehungswetſe
von den Ober Prokuratoren in eine tabellariſche Ueberſicht aufzunehmen und
mit ihrer gutachtlichen Aeußerung über die entſtandenen Zweifel verſehen hier
her einzureichen damit der Juſtiz Miniſter die Allerhöchſte Entſcheidung ein
holen kann.
Was die noch nicht rechtskräftig verurtheilten Perſonen betrifft (Nr. U. des Al
lerhöchſten Erlaſſes), ſo werden die Obergerichte, beziehungsweiſe in der Rhein
provinz die OberProkuratoren aufgefordert, am Schluſſe des Monats Junt eine
tabellariſche Ueberficht, in welche alle diejenigen Fälle aufzunehmen ſind, in de
nen am 12. Januar d. J. ein rechtskräftiges Erkenntniß noch nicht vorlag, dem
Juſtiz Miniſter einzureichen und unter Ausſetzung der Strafvollſtreckung und
Koſteneinziehung in einer beſonderen Kolonne jener Ueberſicht ſich darüber zu
äußern, ob und welche Bedenken einer Allerhöchſten Gnadenerweiſung etwa ent
gegenſtehen möchten
Denjenigen Perſonen welche ſich der Unterſuchung oder der gertchtlichen Abur
telung wegen eines der in dem Allerhöchſten Erlaſfe aufgeführten Verbrechen oder
Vergehen durch die Flucht entzogen haben iſt in der Nr. III. daſelbſt die un
gehinderte Rückkehr in die Königlichen Staaten geſtattet.

Es folgt daraus daß die Gerichte und die Beamten der Staatsanwaltſchaft,
wenn ſolche Perſonen von der ihnen durch die Allerhöchſte Gnade ertheilten Er
laubniß Gebrauch machen, von ihrer Verhaftung Abſtand zu nehmen haben, und
daß etwa gegen ſie erlaſſene Steckbriefe zurückzunehmen ſind.

Sollte eine rechtskräftige Verurtheilung demnächſt eintreten, ſo iſt unter Aus
ſetzung der Vollſtreckung des Erkenntniſſes in jedem einzelnen Fall an den Ju
ſtizminiſter zu berichten.
In den einzureichenden tabellariſchen Ueberſichten iſt
Bemerkungen freizulaſſen.

Berlin den 6. Februar 1861.

en
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7) eine Kolvnne für dieſſektige
Der Juſtiz Miniſter
von Bernuth.

Die bereits erwähnte Rede welche der Abg. Waldeck bei der
Debatte über das v. Prittwitz ſche Amendement zu dem lehten Alinea
der Adreſſe in der Freitags- Sitzung des Abgeordnetenhauſes hielt,
lautet

Abg. Waldeck? (Die erſten Worte ſind nicht ganz verſtändlich Es ſoll ſich
darum handeln daß wir in der Adreſſe ausſprechen wir wieſen den Geiſt des Um
ſturzes von uns. Die bezügliche Phraſe in der Thronrede iſt in einem andern Sinne,
als der Antrag vorausſetzt, gebraucht. Die Thronrede ſpricht von dem Geiſte des
Umſturzes, der fich jetzt in Europa regt. Damit kann unmöglich etwas anderes ge
meint ſein als jener Geiſt der im Sinne der Nationalität allerdings verſchiedene
Throne in Europa umgeſtürzt hat. Hierüber etwas zu ſagen hat wohl die Adreſſe
keine Veranlaſſung Es iſt aber klar wie die Sonne daß von einem ſolchen gegen
den Thron unſeres Landes gerichteten Geiſte bei uns nimmermehr die Rede ſein kann
(Bravo rechts). Wie ſollte das auch ſein Haben wir in unſerm Lande einen oder
wei Kron Prätendenten Jſt etwa unſer König durch einen Staatsſtreich auf den
hron gelangt? Jſt etwa in unſerm Lande die Regierung in Feindſchaft mit dem

Volke Das Volk iſt aufrichtig dem jetzigen Herrſchergeſchlecht zugethan. Es gab
Leute, die ſagten es iſt eine Partei im Lande, die will alles Eigenthum zuſammen
bringen wie in einem Geſammtbiet und es kommuniſtiſch vertheilen. Meine Herren,
ich glaube ſolche Dinge ſind doch fetzt in männlichen Gemüthern gar nicht mehr an
der Tagesordnung ſolche kindiſche Furcht exiſtirt nicht mehr. Das rothe Geſpenſt hat
als Schreckbild und Staffage dem Abſolutismus leider Dienſte genug geleiſtet es wäre
Zeit, daß es auf Penſion geſetzt wird. (Heiterkeit.) Das Wort Umſturz iſt auch ein
Parteiwort geworden und ich habe ſeine Bedeutung an meiner eigenen Perſon erfah
ren müſſen ohne daß ich ſagen könnte, daß es mich ſonderlich affizirt hätte. Man
hat des Umſturzes Volksvertreter geziehen welche nach ihrem Gewiſſen mochten ſie
dadurch irren oder nicht die ihnen anvertrauten Volksrechte aufrecht zu erhalten und
in einer Verfaſſung in ihrem Geiſte zu befeſtigen ſuchten. Man kann dieſer Anklage
in gewiſſem Sinne nicht Unrecht geben. Der Spieß kann jedoch umgedreht werden z
man kann diejenigen des Umſturzes anklagen welche eine beſtehende Verfaſſung ab
bröckeln, welche die beſten Grundſteine aus ihr herausziehen und dadurch das Gebäude
der verfaſſungsmäßigen Zuſtände unbewohnbar machen. Wenn man jene erſt erwähn
ten aufbauenden Beſtrebungen nur indirekt als Umſturz bezeichnen kann, ſo wür
den die letzterwähnten Thaten ſich direkt als Umſturz charakteriſtren. (Ruf rechts ſehr
richtig.) Doch, meine Herren laſſen wir alle ſolche Nomenklatur fort, laſſen wir
wie ſchon Paul Louis Courier geſagt hat, die Redensarten und halten wir uns an
die Sache. Müßte ich einen Geiſt vorſchlagen, den wir von uns bannen ſollten, vor
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allem aus unſerem politiſchen Leben und von den Siuſen des Thrones ſo wäre dies
der Geiſt der Lüge und Servilitäk! (Lebhafter Beifall.) Dieſer ſchlimme Geiſt iſt der
ſchlechteſte Helfershelfer der Reaktion, der grimmigſte Feind eines verfaſſungsmäßigen
Sffen lichen Lebens. Möge niemals ſein Gift das Ohr unſeres Monarchen erreichen,
möge emals ſein Leben verbittert werden durch lügenhaftes Mißtrauen gegen die red
ichen Männer, möge die männliche gegenſeitige Achtung die Grundlage unſeres po

ſchen Lebens werden und bleiben. Das meine Herren iſt die weiſe Forkentwick
i die der Adreßentwurf es et der ich aus der Fülle meines Herzens beiſtim
Die betreffenden Worte des Entwurfs geben alles, was in dieſer Beziehung zu

en iſt. Wir müſſen uns nur die Grundzüge und Grundſätze unſerer Verfaſſung
ſt vergegenwärtigen wenn wir den Sinn dieſer Fortentwicklung verſtehen wollen.
ieſe Grundſätze, ich meine Freiheit der Preſſe, Freiheit des Vereinsrechtes, Freiheit

S bligiöſen Bekenntniſſes, die Ungebundenheit des Eigenthums und der Induſtrie
n vor allen Dingen die Gleichberechtigung vor dem Geſetz, alle dieſe Grundſätze ſind
genthum der civiliſirten Welt geworden. Es war ja nicht ein Zufall, daß 1848 alle

Regierungen alle Volksvertretungen in Berlin, in Wien, in Frankfurt, dieſe Grund
he, ohne alle Diskuſſion, ohne allen Zweifel in ihre Verfaſſungen ſchrieben denn
eſe Grundſätze ſind nichts weiter als die köſtliche Fruch geiſtigen Arbeit von
hrhunderten, als das Ergebniß von Arbeiten ruhmreicher genten auch unſerer
önige (Bravo). Wir haben religiöſe Freiheit und die Entfeſſelung des Landes vom

Wendalismus ſchon ſeit langer Zeit im Lande wir haben die glorreiche Geſetzgebung
on 1808, welche die Gewerbe und den Boden frei machte und dadurch erſt die Mög
heit einer gleichberechtigten Freiheit begründete. An dieſe Zuſtände knüpft unſere

erfaſſung an, nicht an das verunglückte Jntermezzo der Provinzialſtände, welches
cht mehr exiſtirende Kaſten ins Leben oder vielmehr in ein Scheinleben rief, und

an der wahre Edelmann gerade am meiſten Anſtoß nehmen mußte. Möchte nun

ndſätze in ihrer reinen und richtigen Konſequenz nicht beibehalten und es ſind
ans geſehliche Bildungen entſtanden die wir fetzt noch aus Politik reſpektiren. Wie
in ber, meine Herren wie ſteht es mit dieſer Fortentwickelung mit dieſem Aus

i den die Königlichen Worte in Ausſicht geſtellt haben Müſſen wir uns nicht
gen daß von Demfenigen was in den Jahren 1849 und 50 aufgebaut worden iſt,
Vieles wieder verſchüttet wurde Wenn wir daran zweifeln könnten würde das kleine
rlamentariſche Handbuch die Geneſis geben von jener Zerſtörungsarbeit, welche zehn
Jahre hindurch gegen unſer Verfaſſungsgebäude gerichtet geweſen iſt, wenn auch nicht
mit dem Erfolge welcher dem großen darauf verwendeten Eifer entſprochen hätte,
über doch mit einem Erfolge, der leider wohl noch manche üble Folgen haben wird,

ren er bereits unzählige gehabt hat.
Meine Herren, ein großer Theil der Mitglieder dieſes Hauſes hat ſich dadurch

en großen Ruhm erworben daß ſie mannhaft Jahre lang gegen die Eingriffe in
die Verfaſſung gekämpft haben. Dieſer Kampf iſt im o eh oller geweſen, als ſich
m ihm Männer aus den edlen Geſchlechtern des Landes betheiligten, zum klaren Be

Wweis, daß der wahre Adel nicht nur darin beſteht, ſich ruhwreicher Thaten der Vor
kern zu erinnern, ſondern darin durch ähnliche aufopfernde Thaten ihnen nachzu

ifern. Dieſe Beſtrebungen ſind nicht von Erfolg gekrönt worden. Blicken wir in
ene unglückliche Periode hinein ſo ſehen wir Trimmer, die wieder aufgerichtet wor

den ſind, nachdem ſie geſetzlich abgeſchafft waren, Trümmer, die unſer gedeihliches Le
ben hindern und beſchränken. Man hat an den ſymmetriſchen Bau der Verfaſſung gothi

dadurch auch nicht umſtürzt, ſo doch den Bewohnern Behagen und Geſundheit verkürzt
wird. Man hat wichtige Garantieen der Rechtspflege und der perſönlichen Freiheit

beſeitigt, die Gemeindeordnung, die eingeführt war, wieder abgeſchafft, man hat alſo
die erſte und weſentlichſte Grundlage eines ſtaatlichen Lebens das Gemeindeweſen
ewiſſermaßen unterbunden und gerade in den öſtlichen Provinzen, die den Kern der
vnarchie bilden ſoll der wunderbare Gedanke gelten daß eine gewiſſe Erdſcholle

von einer gewiſſen Ausdehnung ſich außerhalb der Gemeinde ſtellen darf nicht nur,
ſondern daß ihr Beſitzer als erblicher Beamter die Polizei über vbenachbarte Gemein
den führt. Dergleichen exiſtirt nicht in Frankreich, nicht in Deutſchland nicht in
Oeſterreich denn in Oeſterreich ſind inſofern wenigſtens die Errungenſchaften des Jah
res 1848 nicht beſeitigt worden.

Jſt es denn zu viel verlangt wenn ich namentlich an die Herren Miniſter die
ſich auch in fenem Kampfe glorreiche Kränze erworben haben, die Bitte richte, daß ſie,
was ſie in ihrer Oppoſition geleiſtet haben, auch als Räthe der Krone leiſten mögen
Wir haben, als die Dankbaren, ſie freudtg begrüßt; warum aber Darum, weil wir
laubten, ſie würden nun in's Leben rufen was ihre politiſche Wirkſamkeit verhieß,
e würden wenigſtens alle Mittel und Wege dazu benutzen. Und dazu meine Her

ren, möchte ich Sie Alle auffordern, das gänze Haus, wenn ich's vermöchte, mit die

Gleichberechtigung die Grundlage der Repräſentation werden. Man hat aber dieſe

ſche Erker und Ecken angefügt, welche Luft und Licht nehmen, ſo daß, wenn der Bau

ſein Gedanken elektriſtren, daß wir der vbeginnenden Regierung unſeres Königs die

t d v tWege eines gedeihlichen Wirkens ebnen mögen durch Entſchiedenheit, ebnen durch
Männlichkeit, ebnen dadurch, daß wir nichts verhehlen, ſondern ausſprechen was Noth
thut. (Bravo.) Meine Herren, ich weiß es von meinen Wählern, daß ſie es wollen,
ich weiß es von vielen Millionen ich weiß, daß dieſer Wille kein willkürlicher, kein
frivoler, kein um den vorhin gerügten Ausdruck zu gebrauchen auf Umſturz be
rechneter iſt, ſondern dahin gerichtet iſt, gedeihliche, immer dauerhaſtere Zuſtände an
zuſtreben Anachronismen wegzuräumen die hier keinen Boden mehr haben, und da
durch Licht, Luft, Freude und Leben zu verbreiten. (Bravo.) Meine Herren! Unſer
König tritt in gereiften Jahren ſeine Regierung an. Wir ſind nach den Grundſätzen
der Verfaſſung weſentlich Rathgeber des Königs, wir haben dieſe Stellung mehr, als

J die Vertreter eigenen Rechtes. Ein Rathgeber hat darum noch größere Verpflichtun
F gen er muß einen klugen, freien, männlichen Rath geben wohlan denn, meine Her

ken geben wir den Rath hoffen wir daß unſer Rath wirke auf die Ueberzeugung
unſers Königs, daß dieſe Ueberzeugung zu einem freien Entſchlüſſe führe, und daß dieſer
freie Entſchluß unſerm Königlichen Herrn eine lange, ruhmreiche und dem Volke nütz
liche Regierung anbahne, die ich Jhm von ganzem Herzen wünſche. (Lebhafter Beifall.

Wie es heißt, wird die Adreß- Deputation des Abgeordnetenhauſes
am Montag von Sr. Maj. dem König empfangen werden.

Der Vorgang bei dem Stavenhagen' ſchen Amendement in ber
deutſchen Frage, welches bekanntlich bei der Adreßdebatte zuletzt
vom Antragſteller fallen gelaſſen, vom Abg. Hoverbeck wieder aufge
nommen wurde und dann bei der Abſtimmung die Majorität der Frak
tion Vincke zu Gegnern hatte, iſt, wie die hieſtge Parlaments Cor
reſpondenz“ meldet für eine Anzahl von Mitgliedern dieſer Fraktion
der entſcheidende Anlaß geworden, ihren Austritt aus derſelben zu er
klären. Es haben dies bis jetzt im Ganzen 12 gethan man nennt

unter ihnen die Abgg. Behrend (Danzig), v. Hoverbeck, Ancker, Gam
radt, Häbler, Krieger Morgen der Austritt Anderer wird erwartet
Bekanntlich hatten ſchon früher zwiſchen der Majorität der Fraktion
Vincke und den Unterzeichnern des ſogenannten oſtpreußiſchen Pro
gramms, zu denen die genannten Abgeordneten gehören Differenzen
ſtattgefunden die indeß zunächſt noch zu keiner Trennung führten.
Bei der Adreßdebatte traten dieſe Differenzen in dem (ſpäter zurückge
zogenen) Amendement Behrend zu dem Paſſus wegen der höheren Ver
waltungsbeamten und in dem Stavenhagen Hoverbeck ſchen Vorgange
Zu Tage. Wie es am Dienstag im Hauſe der Abgeordneten hieß,
wäre damals das Amendement Behrend zurückgezogen worden auf Grund
eines Kompromiſſes, wonach dafür die Fraktion das italieniſche Amen
dement des Abg. v. Vincke und das deutſche des Abg. Stabenhagen
gufrecht erhalten ſollte.

e

Pulßky und Sürr,

Die „Preuß. Zeitung dementirt heute das,
Kreiſen geſtern verbreitet geweſene Gerücht, daß das Miniſterium aus
der Annahme des Stavenhagen'ſchen Amendements eine Cabinetsfrage
gemacht habe.

Der frühere Finanzminiſter v. Bodelſchwingh iſt nach Berlin
berufen worden Um an Stelle des verſtorbenen Natan an die Spitze

in glaubwürdigen

der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
treten.
e Die neueſte Nummer des „Juſtiz-Miniſterialblattes“ enthält ein
Erkenntniß des Ober-Tribunals vom 10. v. M., wonach eine
vom Geſetz als Verbrechen bezeichnete Handlung dieſen Charakter auch
dann behält, wenn ſie unter mildernden Umſtänden begangen und der
Angeklagte mit Rückſicht darauf nicht zur Zuchthaus, ſondern nur zur
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden iſt.

In einem Hirtenbriefe des Erzbiſchofs von Köln, vom 18. Jan.
i cwelcher die Faſten Verordnung für das Jahr 1861 einleitet und den

die „Köln. Ztg.“ mittheilt, fordert der Cardinal Erzbiſchof v. Geiſſel
ſeine Erzdiöceſanen um der Noth der katholiſchen Kirche und des Pap
ſtes willen zu einer frommen öſterlichen Beichte und Communion auf
unb ertheilt ihnen ſein Lob, daß ſeine Aufforderung zum Eintritt in
die St. MichaelisBruderſchaft einen großen Erfolg gehabt, indem der
ſelben ſchon viele Hunderttauſende angehören, die dadurch ihre Treue
gegen die Kirche bewieſen haben. Dieſe Treue findet der hohe Prälat
in einer langen Auseinanderſetzung in abſteigender Linie obenan beim
Papſte, dann bei den Cardinälen, Biſchöfen, Prieſtern, Gläubigen
und bei ſeinen Erzdiöceſanen, und er verweilt mit großer Befriedi
gung bei der Hoffnung, daß die letzte Stunde des Papſtthums und
der katholiſchen Kirche noch nicht geſchlagen hat. Draſtiſcher drückt
der Cardinal ſeine Schmerzen über die Verderbtheit der Welt aus, zu
deren Betrachtung ihn der Beginn des neuen Jahres veranlaßt hat.
In dieſem charakteriſtiſchen Theile des Hirtenbriefes heißt es

Alle wehet es an als gehe ein finſterer Geiſt durch die Welt. Jſt ja doch ſein
Walten ſchon vielfach ſichtbar und ſeine Werke laſſen ihn erkennen. Es iſt der Geiſt
der Verleugnung Gottes ſeiner Gebote und ſeiner Weltregierung. Die Grundfeſten
der Wahrheit und Gerechtigkeit unterwühlend, will er den Umſturz alles deſſen vorbe
reiten, was die chriſtlichen Jahrhunderte gebaut gepflegt und geheiligt haben. Dazu
hat er eine neue babyloniſche Sprachverwirrung in die Welt gebracht und predigt ein
neues Völkerevangelium. Große Worte läßt er hören hinter denen noch größere Lü
gen verſteckt ſind. Aufklärung predigt er und Bildung Freiheit und Nationalität,
Selbſtbeſtimmung und Selbſtregiment der Völker in Staat und Kirche und ein neues
Weltalter, voll Gedeihen und Behagen für alle. Aber mit dieſem ſchimmernden Man
tel, den er der echten Bildung und der wahren Freiheit abgeborgt, hat er nur den
Abfall von Gott und ſeinem Geſetze, den Unglauben und die Unreligion, die Unbot
mäßigkeit und den Aufruhr, die Umwälzung in Staat und Kirche, die ungebundene
Sinnenluſt und die mit allem dem hereinbrechende neue Barbarei verkleidet. Darum
regt ſich in vielen Herzen eine ernſte Beſorgniß ob ſolcher unheilvollen Ausſaat wie
ſie berefts in jenem unglücklichen Lande ſo üppig aufgegangen und ſo verderbliche Erndte
getragen. Dazu geſellt ſich das Vorgefühl großer Ereigniſſe. Es iſt das Vorgefühl
ſchwerer Heimſuchungen, des Krieges und ſeiner Drangſale, das Vorgefühl der Um
wälzung des Jerfalles, vielleicht der Auflöſung. Vor dieſer Ungewißheit der Gegen
wart und der Zukunft zagt die Welt, ihrer Ohnmacht ſich bewußt. Die ſonſt ſo rüh
rig iſt mit tauſend und äber tauſend Händen, iſt erlahmt. Jhr Verkehr liegt darnte
der. Die Noth wächſt rieſengroß. Und doch thun in und neben dieſer Noth viele,
wie fie vor der Sündfluth gethan ſie freien und laſſen ſich freien, ſie kaufen und ver
kaufen, pflanzen und bauen und eſſen und trinken wie ſolche die da morgen toödt
ſind und fragen nicht nach Gott. (Luc. VII. 26. Jſai. XX I. 13.) Es iſt eine
arge Zeit eine Zeit der Auflehnung gegen die Gottes und die Menſchenordnung,
der Meuterei und des Krieges, der Ungewißheit. und der Noth. Es ſind ſchlimme
Tage, welche das Jahr 1861 gebracht hat. Und mitten darinnen in der großen
Berwirrung, umgeben von Aufruhr und Krieg ſteht in der ewigen Stadt der Stuhl
des Apoſtelfürſten auf dem ſein Nachfolger ſitzt Papſt Pius 1X., von ſchwerer Be
drängniß umlagert. Jn ſeinem Erbgute hat bereits der Krieg gewüthet und noch
ſchlägt aus nächſter Nähe über die Grenze herüber fortgeſetztes Schlachtgetöſe an ſein
Ohr. Bis zu ſeinen Füßen erbebt der Boden von dem eiſernen Tritte der Bewaffne
ten. Wohin er um ſich ſchaut, fällt ſein trauernder Blick auf unerhörte Zerſtörüng.
Sein apoſtoliſcher Sitz erzittert, und ſcheint ja ſelbſt der Fels zu wanken, auf dem
der Herr die Kirche erbaut hat. Was wird des Kampfes Ausgang ſein Mit der
höchſten Spannung ſind aller Augen auf den Papſt, auf Rom und die römiſche Mut
terkirche gerichtet. Die Welt ſteht dabei getheilt umher wie in zwei Heerlagern. Jn
dem einen ſinnen die Feinde der Kirche auf ihren Untergang. Sie wollen keine Re
ligion und darum keine Kirche und keinen Papſt mehr. Sie wollen fortan ſich ſelbſt
ihre Religion machen nach eigener Art und Bedarf. Wie dieſe Religion ſein wird,
das wiſſen wir jetzt ſchon. Das ſagt uns was ſie bisher vollbracht Jhre Thaten
predigen ihr Bekenntniß Unbotmäßigkeit iſt ihnen Freiheit Meuterei iſt Vaterlands
liebe, Umſturz iſt Fortſchritt, Lüge und Betrug iſt Klugheit Gewalt iſt Recht, Raub
verleiht Eigenthum, Eidbruch bringt Vortheil und Ehre Genießen iſt Leben. Hinter
dieſen ſtehen andere, die zwar Religion und Kirche wollen, aber keinen Papſt. Sie
freuen ſich, daß St. Peter?s Stuhl, gegen den ſie ſchon lange offenen oder ſtillen Haß
getragen, unter Räuberſchlägen erzittert und daß der Fels der Kirche von dem Anpralle
der Wogen erbebt, und ſie hoffen deſſen demnächſtigen Einſtürz. Haben ja doch bereits
da und dort Unglück weiſſagende Stimmen ſich vernehmen laſſen als habe des Papſt
thums letzte Stunde geſchlagen und als ſtehe ſchon das Begräbniß der dem Tode ver

mit 4000 Thaler Gehalt zu

fallenen katholiſchen Kirche in Kurzem bevor
Ungarn.

Bekanntlich waren Koſſüth, Pulßky, Klapka, Türr, Jranyvi,
Vukovics, Horn Puky, Szarvady, Kiß, Thaly, Perczel und andere
ungariſche Flüchtlinge von den ungariſchen Comitaten für den Landtag
theils vorgeſchlagen theils ernannt. Jetzt liegen von zweien derſelben,

Briefe an die Comitate vor, in welchen ſie
gewählt waren. Pultzky giebt in einem Brief vom 24. Januar aus
Turin an das neograder Comitat das „heilige Verſprechen, daß, ſo
wie er für das Vaterland den Verluſt ſeines Vermögens die Anhef
tung ſeines Namens an den Galgen und die Entbehrungen einer lan
gen Verbannung freudig ertragen, auch in der Zukunft die Rückſicht
auf das Wohl und die Ehre Ungarns jeden ſeiner Schritte lenken wer
de, ob die Würfel des Schickſals Krieg oder Frieden bringen. Türrs
Schreiben an daſſelbe Comitat lautet:

„„Jch erhielt die ſchmeichelhafte Nachricht, daß Jhre Grafſſchaft, ſich meiner erin
nernd, mich zum Ausſchußmitgliede wählte, zugleich mit dem Befehle der öſterreicht
ſchen Regierung durch den die verbannten Söhne des Vaterlandes von jeder Wahl
ausgeſchloſſen würden. Indem ich den löblichen Ausſchuß erſuche, der Graſſchaft mei
nen herzlichen Dank auszudrücken, hoffe ich, der Gott der Ungarn werde es zulaſſen,
daß wir uns einen Weg bahnen guf dem wir wenngleich etwas ſpäter enen Sit



a Halle, den 2. Februar 1861.

vuch einnehmen können von dem un ſetzt die Regierung ansſchließt. Mit wahrer
Hochachtung Jhr treuer patriotiſcher Landsmann Stephan Türr, Feldwarſchall e
Lieutenant der ſardiniſchen Armee

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die drei PulverExploſionen in Gaeta werden von den Depe

ſchen aus Gaeta, die von Rom aus verbreitet werden nicht ganz in
Abrede geſtellt, aber auf das Minimum reducirt; von dem Waffen
ſtillſtande ſchweigt die bourboniſche Geſandtſchaft in Rom ganz, dage
gen läßt ſie ſich aus Neapel, 6. Febr. von Emeuten berichten, die in
Nola, Avellino und Ascoli ausgebrochen ſein ſollen, und ſie behaup
tet an Wolchonski's Stelle werde nun ein anderer ruſſiſcher Diplo
mat nach Gaeta gehen, um dem König Franz und den bourboniſchen
Prinzen das Band des weißen Adlers zu überbringen, da Wolchonski
ſelbſt in Rom krank ſei man zweifle aber, daß dieſer ruſſiſche Diplo
mat von den Piemonteſen durchgelaſſen werde. Die Verzögerung der
Entſcheidung um Gaeta macht den italieniſchen Unitariſten jedoch ſo
wenig Kummer, daß das römiſche NationalComite durch ſchriftlichen
Aufruf die Bevölkerung aufgefordert hat, ſich den Carnevalsfreuden
mit Behagen hinzugeben und zwar in Erwägung, daß die neueſten
Nachrichten über die Lage befriedigender Art ſeien. Auch von Rom
aus wird der Marſch ſtarker piemonteſiſcher Colonnen aus den alten
Provinzen durch Umbrien nach dem Süden beſtätigt; ein Theil dieſer
Truppenmaſſen iſt in der erſten Februarwoche ſchon durch Umbrien
gekommen. Dieſe halbe Entblößung NordJtaliens mag denjenigen,
die noch immer die Märztage fürchten, ein neuer Beweis von Cavour's
friedlichen Plänen ſein; in dieſer Beziehung erwirbt ſich der König
Franz ein wirkliches Verdienſt um die Conſolidirung der italieniſchen
Einheit, indem ſeine Ausdauer Cavour's Politik ungemein fördert,
ganz davon abgeſehen daß die Wahlen zum erſten italieniſchen Parla
mente nie ſo cavouriſtiſch ausgefallen ſein würden, wenn Gaeta bereits
im Januar übergeben geweſen wäre.
Der wiener Correſpondent der K. 3.“ ſchreibt, daß die direct

aus Gaetg in Wien eingetroffenen Nachrichten fortwährend ungünſtig
für die Belagerten lauten. Die Vertheidigung ſei bereits in ihrem
letzten Stadium begriffen und man könne es ſchon mit Beſtimmtheit
annehmen daß die Feſtung binnen Kurzem ſich werde ergeben müſ
ſen. Auch ein pariſer Correſpondent deſſelben Blattes ſchreibt
heute „Aus Gaeta ſollen die Nachrichten ſchlimmer für die Sache
Franz I. lauten. Der Platz hat viel, die Feſtungswerke ſelbſt haben
zwar wenig bis jetzt gelitten, jedoch fängt es an, an Pulver zu feh
len. Eine Depeſche welche in den Tuilerieen eingetroffen iſt, ſoll
eine demnächſtige Uebergabe der Feſtung als ziemlich wahrſcheinlich
hinſtellen. Von hier aus iſt in beſonderen Aufträgen ein franzöſiſcher
Officier zu General Cialdini abgeſchickt worden.

Nach der „Lombardia erzählt man ſich, daß mehrere Mitglieder
der mailänder Geiſtlichkeit während ihres Aufenthaltes in Rom von dem
Papſte empfangen wurden und daß der Papſt bei dieſer Gelegenheit
unter anderm Folgendes geſagt habe: „Ja, ich finde die Jdee, Rom
als Hauptſtadt des Königreichs Jtalien zu haben, nicht für ſchlecht,
aber leider iſt ſie nicht ausführbar. Nach allem erwarte ich den Aus
gang der Exeigniſſe mit Ruhe und unbekümmert, und ſpäter im Mo
Rat März werden wir wiſſen was in Warſchau ausgemacht worden
iſt.“ Dieſe wenigen Worte fügt obiges Blatt hinzu, erklären uns die
Beharrlichkeit des päpſtlichen Stuhles in ſeiner traurigen Politik

Der vielfach genannte Oberſt oder General Lagrange giebt in
den Zeitungen die Erklärung ab, daß er ſeiner Zeit wohl eine Brigade
neapolitaniſcher Truppen befehligte, daß er aber, von der Uebermacht
gedrängt, ohne jegliche Munition und von allen andern Corps abge
ſchnitten ſich auf römiſches Gebiet zurückziehen mußte. Seit dem
Monat November lebe er ohne Amt und Miſſton in Rom den Stu
dien und ſei allem fremd, was in den Abruzzen vorgefallen ſei und
vorfalle. „Einer der vielen Abenteurer“, ſchließt die Erklärung „wel
che unterdeſſen die Abruzzen zum Schauplatze ihrer Thätigkeit gemacht
haben, hat ſich unterſtanden unter dem Namen Lagrange Befehle zu
ertheilen gegen welche Uſurpation ich durch gegenwärtige Erklärung
roteſtire. Baron v. Klitſche de Lagrange.“ S

en neueſten Zählungen und Aufſtellungen Zufolge befanden fich
in der Garibaldi' ſchen Armee zu Anfang November gegen 800 Freiwil
lige deutſcher Zunge, worunter 52 Offiziere

Frankreich.
Parxis, d. Febr. Es wird vorausſichtlich im Senat wie m

geſetzgebenden Körper zu lebhaften Discuſſionen über die An e
kommen wenn auch dieſe dadurch in ihrer urſprünglichen, von
Kommiſſion beliebten Redaction ſehr wenig oder beſſer gar nicht m
ſicirt wird. Die Majorität der Adreß Kommiſſion im Senat iſt de
Einheitsbewegung in Jtalien eben ſo abhold, wie den Reform J
in Frankreich. Bei der vorgeſtrigen Wahl der Secretäre war dem
geſetzgebenden Körper Gelegenheit geboten, ſich in verſchiedene politiſe
Parteien zu gruppiren. Er hat davon aber keinen Gebrauch gem
und es vorgezogen, ſich der Regierung zu Liebe neutral zu halten.
Abgeordnete für Lille, Brame, welcher das liberale Element der V
ſammlung repräſentirt, hat nur 69, und der von den Katholiken und
Legitimiſten ſpeciell unterſtützte Abgeordnete für Havre Ancel, nur
41 Stimmen erhalten. Dieſe 41 Stimmen bereiten übrigens folgen
des Amendement zur Adreſſe vor „Der geſetzgebende Körper daun
dem Kaiſer für ſeine Sorge und für den Beiſtand, den er der Sich
heit und der Souverainetät des heiligen Vaters geleiſtet zu haben
klärt.“ Auf den Paſſus „und der Souverainetät“ wird das ſchwere
Gewicht gelegt. Jn Mentone und Roquebrune ſoll das allgemein
Stimmrecht ſofort in Anwendung gebracht werden. Man will nan
lich die Bevölkerungen dieſer beiden Provinzen des Monaco'ſchen
ches befragen, ob ſie auch wirklich Franzoſen werden wollen oder nich

Unter den der Landesvertretung mitgetheilten Aktenſtücken befind
ſich auch das Memorandum, welches Herr v. Thouvenel unterm 25
September v. J. dem Herzog von Montebello zugefertigt hat un
welches die drei in Warſchau verſammelt geweſenen Mächte ihrer B
rathung unterzogen haben. Daſſelbe lautet nach dem Blaubuch

1) Jn dem Falle daß Oeſterreich in Venetien angegriffen wird iſt Frankr
entſchloſſen, Piemont keine Unterſtützung zu leihen. Damit dieſe beſtimmte Verbind
lichkeit bis ans Ende verpflichtende Geltung behalte, iſt vorausgeſetzt daß die deu
ſchen Mächte in einer zurückhaltenden Stellung ſtreng verharren. 2) Es iſt abgemacht
daß der Stand der Dinge welcher der eigentliche Anlaß zum letzten Kriege geweſen
nicht wiederhergeſtellt werden kann. Die Bürgſchaft für die Nichtwiederkehr jener Zu
ſtände würde die Aufrechthaltung der in Villgfranca vereinbarten und in Zürich feſt
geſtellten Grundkagen ſein. Die Abtretung der Lombardei würde folglich nicht in
Frage geſtellt werden können und Jtalien würde in föderativem und nationalem Sy
ſtem unter dem Schutze des europäiſchen Rechts konſtituirt. 3) Alle Fragen welche
die GebietsAbgränzungen der verſchiedenen Staaten Jtaliens und die Einſetzung der
zu deren Regierung beſtimmten Staatsgewalten betreffen werden in einem Kongreß
unter dem doppelten Geſichtspunkte, ſowohl der Rechte der gegenwärtig beſitzloſen
Souveraine als auch der Konzeſſionen betrachtet werden welche nothwendig ſind,
die Dauerhaftigkeit der neuen Ordnung der Dinge ſicher zu ſtellen. 9) Selbſt wenn
Piemont die Landerwerbungen wieder einbüßen ſollte, welche es ohne die Stipulatio
nen von Villafrancg und Zürich gemacht hat, würde doch der Vertrag, durch den es
Savoyen und Nizza an Frankreich abgetreten, keiner Diskuſſion unterliegen und Frank
reich wird ſo angeſehen werden daß es ſeine Verbindlichkeiten erfüllt hat als es das
Anerbieten wiederholte im Punkte der Neutraliſirung eines Theiles von Savodhen die
Verpflichtungen welche Sardinien gehabt ſo zu übernehmen wie ſie aus dem Art.
92 der wiener Akte hervorgehen. Die aus der eventuellen Neutraliſirung dieſes Ge
bietes entſpringenden Rechte und Pflichten würden durch eine direkt zwiſchen Frank
reich und der Schweiz abgeſchloſſene und den Mächten Bürgen der ſchweizeriſchen
Neutralität, unterbreitete Convention feſt beſtimmt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Febr. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes zeigte der Marquis von Normanby an, er werde
demnächſt einen Antrag ſtellen zu dem Zwecke die Aufmerkſamkeit auf
die in Jtalien Statt gehabten Wahlen zu lenken welche ſeines Erach
tens nicht frei geweſen ſeien. ZJnm Unterhauſe erklärte Lord J.
Ruſſe U, die Druſenhäuptlinge würden nicht ohne vorherige Zuſtim
mung der europäiſchen Commiſſare hingerichtet werden.

London d. 10. Februar. (Tel. Dep.) Wie der heutige „Ob
ſerver“ meldet, wird der König von Preußen den Hoſenband Orden
erhalten. Eine außerordentliche Geſandtſchaft von hohem Range wird
Sr. Majeſtät denſelben überbringen. Die hieſigen Wochenblätter
ſprechen ſich hochbefriebdigt über den Sieg des Vincke'ſchen Amende
ments aus

S

Bekanntmachung.
Die Umdeckung der Dächer auf den Pfarr

gebäuden zu Rothenburg, ſowie die Anfer
tigung von Schieferdächern auf den beiden Vor
hallen an der Kirche vaſelbſt, bezüglich veran
ſchlagt auf rot 189 e und 94 ſoll am

Donnerstag den 14 Februar c.
Vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Halle a/S.

Herr.
Her Bau Jnſpector

farrhauſe zu Brachwitz, excl.
zu 49 veranſchlagt, ſoll am

ehe u ben ehe e en Schulz Carif-
ür chtrag

a. 12 Bogen ſtark.
Nachtrag ſämmtl. neuen

der Fuhrlöhne
Bonnerstag den 14. Februar

Vormittags 10 Uhr rein mee re thält dieſein meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſ Laehſe ſer

Na

fordernden verdungen werden

alle den D. Febr zerbah nen. miee e geren Flkekkerseho Kaehhandig e. Aeltere
Herr. in alle Mittwoch den 13. Februar.

Die Kunſt und Handelsgärtnerei der Her
ren Gebrüder Born in Erfurt haben bei mir
Katsloge pr. 1861 niedergelegt. Jch verabreiche
ſolche auf gütiges Verlangen gern, nehme Auf
träge ſo wie Gelder entgegen, und ſorge für
prompte Ausführung durch meine Vermittlung
unter Nachnahme billigſt repartirter Speſen.
Die Bedienungsweiſe gedachter Herren iſt reell,
davon wird ein gef. Verſuch überzeugen.

Jn der Kürze erſcheint und wird dann ſo
fort bei uns zu haben ſein

namentlich auch die

Heeonomie- LehrlingsGeſuch.
Auf einem größern Gute, Stunde v. Halle,

werden zum 1. April d. J. 2 DOeconomieLehr
linge geſucht. Franco Offerten werden per Adr.
C. L. B. poste restante Halle a/S. erbeten.

Herr Binil Güsseſelcd in Ham-
Burg, Contrahent des von Herren James R.
Me Donald Co. importirten

Baker Insel Guano,
enth. 75 à 80 o löslichen phosphorſauren Kno
chenkalk, hat uns die alleinige Agentur und
Niederlage dieſes neuen beachtenswerthen Dün
gers für Halle und Umkreis übertragen undCaſchenbuch. empfehlen wir denſelben dem landwirthſchaft

lichen Publikum
Sohoenait Co.

Geſchirrzeng bei Ritter
Ausſchweiſeiſen bei A. Rütter-

Ernſt Voigt.

der Schwei
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Serogy
p. Stück Co rnnalenn- A m

von 3 Thlr. bis 15 Thlr. bei
n

Leipzigerſtraße O.
S Bekanntmachung.

S Co. belegene Laden nebſt Ladenſtube, welchen bisher die Putzhändlerin Bertha Spanier
inne gehabt hat, ſoll vom April l. Jahres ab, auf Verlangen auch ſchon etwas früher, an

weit vermiethet werden. Reflectanten erfahren das Nähere beim Kfm. Carl Deich
mann, obere Leipzigerſtraße hier.

o

zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen
ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als Sommer

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

d gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
Grantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Pre s pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder Mothe S Co. in Berlin, Kommandantenſtraße 31

für Eisleben bei Herrn Carl Refchel.

Grieche renG. Gtoldschmiſdt.
Bris ehe Auustern,

Seedorsch eWeh. er c enenund ausgesehnitten G. Goläsehmnßelt.
Srasburger Günseleber- u. Ich

an. G. Goldschmfdt.Gier hein u. W eserlaehns,
Neuen Russ, COavfav,
Magdeburger sauctsehem,
Glofha er östwirste. G. Goldsehumfelt.

Große Lünrburger, Hremer, Weſer- und
Elh- Neunaugen in u. Schockfäßchen, auch einzeln em

pfehlt binigſt an.Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mich Friſchen Elb-Zander
i in Cö iedergelaſſen habe.a re n deren er in Fiſchen von 1, Du. 3 Pfd.

Dr. Jasker, erhielt nebſtprakt. u. homöopathiſcher Thier Arzt. friſchen See-Dorſch

Faſtnachts Wall. ſo eben en.
Den geehrten eilnehmern zur Nachricht, r re Gr. ſette Kiel. Bücklinge,daß der el n nnd Eiſenbahn feſtgeſtellte Wall noch ſtattfindet.

extra ſr. Seedorſch à Pfd. 2 Sgr.
Ein Haus nahe am Markt iſt ſofort zu ver erhielt ſoeben Julius Riffert.

Der Vorſtand.

kaufen. Näheres Trödel Nr. 7, 1 Sr. rechts.
Verlag von Friedrich Vieweg G Sohn in Braunſchweig

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

Lehrbuch der kosmiſchen Phyſik
von

Dr. J. Den ter u desProfeſſor der Phyfik und Technologie an der Univerſität u Freiburg im Bretegau.
Zugleich als dritter Band zu ſämmtlichen Auflagen von Müller-Pouillets Lehrbuch der
Phyſtk. Mit 302 in den Text eingedruckten Holzſchnitten und einem Atlas von 33 Stahlſtich

Tafeln, zum Theil in Farbendruck. Zweite weſentlich verbeſſerte und vermehrte Auflage
gr. 8. fein Velinpapier. geh 4 Thlr.

Die kosmiſchen Erſcheinungen, bei welchen die Kräfte der Natur in großartigent Maßſtabe zur Wir
kung kommen, und bei welchen mitten im beſtändigen Wechſel das Walten ewiger Geſetze ſo deutlich ausgeſprochen
Iſt ſind in neuerer Zeit von namhaften Gelehrten in klaſſiſcher Weiſe behandelt worden und mit beſonderer Vor
ſiebe hat ſich das gebildete Publikum gerade dieſen Zweige der naturwiſſenſchaftlichen Literatur zugewendet, welcher
in der That eine bedeutende Rolle unter den Factoren unſerer modernen Bildung ſpielt. Unter dieſen Umſtänden
iſt denn auch der große Erfolg, welchen das oben angekündigte Werk in ſeiner erſten Auflage gehabt genügend erklärt, und wird auch für dieſe zweite Auflage die An ſah eine um ſo günſtigere ſein, als dieſelbe gegen die erſte
weſentlich vermehrt und durch eine große Anzahl von in künſtleriſcher Vollendung ausgeführten bildlichen Darſtellun
gen bereichert iſt.

eGebauer Schwelſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. IIEss e Schmeerſtraße Nr. 36,

Der in der beſten Kauflage, Leipzigerſtraße Nr. 109 im Hauſe der Herren Helmbold
Verloren.

Am Sonnabend zwiſchen 9 1 Uhr Vor
mittags iſt auf dem Wege von dem Rathhauſe
nach der Poſt, die Promenade und Univerſität
entlang, nach der großen Ulrichsſtraße ein Vi
ſitenkartentäſchchen mit zwei preußiſchen Fünf

S Wwalerſcheinen und einer Quittung über 9iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Nedi- 15 enthaltend verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe

gegen eine gute Belohnung beim Kaufmann
Herrn R. Lehmann in der großen Ulrichs
ſtraße abgeben zu wollen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhren beibderſeitigen geehrten Verwandten und
Freunden zeigen hiermit ihre am 7. d. M. er
folgte Verlobung ergebenſt an
Amalie Weinhold aus Schwittersdorf,
Maurermeiſter Teubner aus Schladebach.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter W. mit

dem Magiſtr.Aſſ. und Königl. Polizei An
walt Herrn Helke in Merſeburg beehren
wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen

Naumburg, am 10. Februar 1861
A. Ackermann, Lehrer, nebſt Frau.

TodesAnzeige.
Unſer geliebter Sohn und Bruder Otto

Emil Harniſch, Schüler der lateiniſchen
Hauptſchule des Waiſenhauſes in Halle, iſt
heute früh 2 Uhr im 14. Lebensjahre näch
ſchmerzhaftem Krankenlager ſelig im Herrn ent
ſchlafen

Lieskau, den 9. Februar 1864
Die Hinterbliebenen.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach langen Lei

den unſer Vater und Schwiegervater, der Kö
nigl. ChauſſeeAufſeher Friedrich Bach
mann im 54ſten Lebensſahre, welches wir
Verwandten und Freunden hierdurch anzeigen.

Halle a/S., den 10. Februar 1861
Franz Nothe und Frau.

Berliner Börſe vom 9. Februar. Die Börſe war
heute weniger belebt und eher eiwas matter z öſterreichiſche
Sachen blieben auf günſtige Wiener Notirungen animirt
und ſteigend Fonds waren ſtiller Wechſel blieben ſehr
bewegt und meiſt geſucht.

Marktberichte.
Nordhauſen den 9. Februar.

Weigen bis 2 27See rn iSee b e e 22eHafer e 22 eRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 8. Februar. Rach Wispeln.)

Weizen 70 74 Gerſtei 40 44
Hafer 27 28Roggen

Mohnöl der Centner 17 17
Raff. Rüböl der Centner 13
Rüböl, der Centner 12
Leinöl der Centner 12 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Februar Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll,am 11. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß J

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 9. Februar Abends 4 Fuß 8 Zoll
am 10. Februar Morgens 4 Fuß 7 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 9. Februar Mittags 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.Die e h en hen
Niederwärts: am 9. Februar. L. Duvinage, Ger

ſte, v. Halle n. Hamburg. F. Huſter, Gerſter v. Als
leben n. Hamburg. C. Ackermann, desgl.

Magdeburg, den 9. Februar 1861.
Königl. Schleuſenamt.
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Beilage zu e 36 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſthen Verlage)
Halle, Dienstag den I2. Februar 1861.

Großbritannien und Jrland
London, d. 7. Februar. Das Reſultat der ſechsſtündigen De

batte über das o. Vincke ſche Amen dement in der Lreußiſchen
Kammer war durch den Telegraphen ſchon geſtern Abend hier bekannt
geworden, und erregt allgemeines Aufſehen Das betreffende Tele
gramm wird heute von unſeren Morgenblättern, einſtweilen ohne Kom
mentar, abgedruckt;

länder den lebhafteſten Wunſch auszuſprechen daß eine Nationdie m Stande iſt ſich dergeſtalt über alle Vorurtheil zu erheben und

großherzig zu zeigen, durch den Aufſchwung ihrer eigenen Freiheit und
Größe belohnt werden möge.“

Amerika.
NewYork d. 22. Januar. Große Senſation verurſachte der

in der geſtrigen Sitzung des Senats der Vereinigten Staaten erfolgte en der Hule und Mallory von Florida Clay
und Fitzpatrick von Alabama und Davis von Miſſiſſtppi in Folge des
Ausſcheidens dieſer Staaten aus der Union. Die Reden, mit welchen
ſie von ihren bisherigen Kollegen Abſchied nahmen, verurſachten die
höchſte Erregung, die ſich noch ſteigerte, als Senator Maſon von Vir
ginia, auf die leeren Sitze hinweiſend, ausrief: „Jetzt iſt die Union
aufgelöſt.“ Nachdem die austretenden Senatoren ſich entfernt hatten,
wurde über die Bill wegen der Aufnahme von Kanſas in die Union
debattirt und dieſelbe mit 36 gegen 16 Stimmen beſchloſſen. Durch
den Austritt der Senatoren aus den ſüdlichen Staaten, dem nächſtens
auch die Senatoren. von Georgia, Virginia und Louiſtana folgen wer
den, und den Eintritt von zwei Senatoren für Kanſas wird ſich das
Stimmverhältniß in dieſem Kollegium vollſtändig ändern und die Ma-
jorität von der demokratiſchen auf die republikaniſche Partei über-
gehen. Jm Repräſenkantenhauſe verlas geſtern der Sprecher
ein Schreiben der ſechs Repräſentanten von Alabama, in welchem ſie
ihren Austritt aus dem Hauſe anzeigen.

Vermiſchtes.
Arnheim, d. 9. Febr. (Tel. Dep.) Die Schiffbrücke hier

ſelbſt wird wieder aufgefahren und auch die Rheinſchifffahrt iſt wieder
eröffnet worden. Das Eis in der Waal ſteht noch feſt von Gameron
bis Gorkum, doch ſind die arbßen Gefahren ohne weiteres Steigen
des Waſſers gewichen Die allgemeine Landeskollekte zu Gunſten
der Nothleidenden wird am 19. Febr. des Königs Geburtstag abge
halten werden.

Arnheim, d. 10. Februar. (Tel. Dep.) Die Schifffahrt iſt
auf allen Flüſſen, dem Rhein, der Waal, Maas, Merwede und Yſſel,
bis an deren Mündungen wieder eröffnet. Das Unternehmen mit dem
Dampfſchiffe Brouwershaven, das Eis zu brechen hat, namentlich in
der Waal, den günſtigſten Erfolg gehabt

t Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 9. Febr. Jn der heute in Groß Oſchers-

leben abgehaltenen General Verſammlung der Actionäre der Magde
burg Halberſtädter Eiſenbahn wurde der Antrag der Direction die
Bahn nach Quedlinburg und Thale fortzuſetzen und hieran, ſo wie
zur Ausrüſtung der Bahn mit ausreichenden Betriebsmitteln und zur
Ergänzung des Reſervefonds 2 Mill. Thaler Prioritäten auszuge
ben, ohne Discuſſion mit Stimmeneinhelligkeit genehmigt.

Nachrichten aus Halle.
Am Sonnabend d. 9. Febr., wurde der Dienſtknecht Lange

aus Allſtedt, welcher ſich wegen Urkundenfälſchung in Unterſuchung

aufgefunden

Stadttheater in Halle.
Jm Laufe der vorigen Woche gingen zwei Opern ganz heterogener

Art in Scene am Mittwoch den G. Febr. beglückte uns angeblich „auf
allgemeines Verlangen Herr J. Müller-Geiſſelbrecht zu ſeinem
Beneftz mit Kauers „Dongauweibchen.““ Eine Kritik über das
Werk käme etwas ſpät die muſtkaliſche Poſſe iſt ſeit 60 Jahren ein Kaſ
ſen und Zugſtück geweſen und hat den Bühnendirectionen früher unglaub
liche Summen eingebracht der melodiereiche Componiſt, der nahe an 200
Opern und Singſpiele ſchrieb, der Tauſende durch ſeln anſpruchsloſes Ta
lent erfreut hat, ſtarb vor Ar muth ſchuldlos darnteder gedrückt in hohem
Greiſenalter ſeine ſämmtlichen noch in Handſchrift befindlichen Compoſi
kionen ſah er am Ende ſeines Lebens durch Waſſerfluthen für immer ver
nichtet Die meiſten Wiener Volksopern der Leopoldſtgdt aus Kauers
und WenzelMüllers Zeit haben für unſer heutiges Theaterpublikum
mehr ein hiſtoriſches Intereſſes wirklichen Kunſt Genuß darf man

gerade darin ſuchen wo „Larifari“ und „Kaſperl ihre tollen
Späße treiben da wird die Kritik verlacht. Das Donauweibchen wurde
ven unſerm ausführenden Perſonal im Ganzen beſſer geſpielt als geſun
gen Kauers Geſänge ſind zwar ſehr ſangbar, erfordern aber nicht ſelten
eine eigenthümliche Bravourz auch ſind die Anforderungen an Stimmum

Fang nicht gewöhnlich bet ſolchen Umſtänden iſt es jedenfalls rathſam,
diécrete Punctationen vorzunehmen; denn es iſt immer beſſer man hört
vereinfachte Paſſagen glatt und geſchmeidig, als vorgeſchriebene
neben und ohne characteriſtiſchen Ausdruck. Hr. M.-Geiſſelbrecht
war der Held des Abends
Larifark wurden von der jüngeren Zuſchauer Generation mit Jubel aufge
nommen und ſelbſt ſein eigenthümlicher Geſang, in dem man ſehr oft

die Poſſenreißereien, Grimaſſen Faren ec. des

nur „Daily News“ begleitet es mit folgender
Bemerkung „Wir können dieſe Thatſache nicht verzeichnen ohne als

befand, in ſeiner Zelle im hieſigen Kreisgerichts Gefängniß erhangt Staat Arie Hr. Ger.zRath Reinicke a. Hannover.

Glolcime Rose-

die Tonart nicht heraushören kann fand lauten Applaus. Frl. Wun-
derlich amüſirte ſich und das Publikum als Hulda“ und ergötzte das
Auge durch ihre verſchiedenen Maskengeſtalten.

Am S. Febr. hörten wir Herolds Zampa, eine Oper neueren
Styls, die ganz andere Jntentionen verfolgt und reſp. erreicht. Herold
der Componiſt der obigen Oper, iſt geb. zu Paris 1791, ſtudirte unter
Mehul und Cherubini, machte dann als er als Pianiſt und Com
poniſt den Preis von der Academie erworben eine Reiſe nach Jtalten, wo
er 1815 in Neapel mit der Oper: „Die Jugend Heinrich V. bei
fällig debutirte. 1816 brachte er ſeine erſte komiſche Oper: „Karl
Frankreich in Paris auf die Bühne die ebenfalls einen ſo günſtigen
Erfolg hatte daß ſeine folgenden dramatiſchen Arbeiten allgemeinen An
theil erweckten. Auf den deutſchen Bühnen iſt von den zahlreichen Opern
Herolds beſonders „Zampa“ Repertoirſtück geblieben und mit Recht
denn das Werk iſt trotz mancher Auswüchſe und Knalleffecte, die aber in
neueſter Zeit weit überboten worden ſind reich an intereſſanten Geſang
ſchönheiten im ernſten wie im heiteren Genre; die Charactere haben
muſialiſche Haltung und namentlich hat die Partie des Zampa in rein ge
ſanglicher Hinſicht eine ganz eigenthümliche Färbung ſie iſt urſprünglich
für einen Barytenor oder franzöſiſchen Concordant geſchrieben der zu
gleich die Energie des Barytons und die Höhe und Volubilität des Tenors
verbindet. Derartige Stimmen finden ſich in Deutſchland ſelten unſeren
Tenoriſten liegt der Zampa ſtellenweiſe zu tief, unſeren Barytoniſten
ſtellenweiſe zu hoch, und wird deshalb meiſtens punctirt vorgetragen
Unſer beliebter Gaſt, Hr. Bertram, der unſere etwas düſteren Opern
zuſtände menſchenfreundlich erhellt, hatte ſich die Partie des Zampa als
denkender und muſikaliſch gewandter Künſtler zweckmäßig eingerichtet und
traf die dramatiſchen Effecte mit vollkommener Sicherheit. Seine
leidenſchaftliche Darſtellungsweiſe wirkte namentlich auch im letzten Acte
ſympathetiſch auf Frl. Wunderlich, welche die Camilla mit drama
tiſchem Ausdruck ſang und beifälligſte Anerkennung errang ebenſo erwarb
ſich Hr. Bieler in mehreren Scenen, beſonders im Duett mit Camilla,
lebhaften Applaus; leider mißglückte im letzten Acte der Geſang hinker der
Scene Sachkundige entſchuldigen ſelbſtverſtändlich den Fehler da der Sän
ger ſchwache Begleitung im Orcheſter hinter den Couliſſen nicht hören
kann. Hr. Kraatz verdiente in ſeiner erſten Darſtellung des Dandalo
(1856) ganz beſonderes Lob ohne alle Uebertreibung hielt er damals die
komiſche Seite der Rolle conſequent feſt und beeinträchtigte den Total
effect im muſikaliſchen Enſemble in keiner Weiſe wir können ſeiner dies
maligen Darſtellung das gleiche Lob nicht ſpenden Hr. Kraatz gefällt ſich
jetzt leider in maßloſen Uebertreibungen, die allerdings einem Theil des
Publikums ſehr willkommen ſind Daniel Capuzzi iſt nach den
Jntentionen des Dichters und Componiſten ein durchtriebener, verſchmitz
ter dabei etwas bigotter Patron der namentlich im Duett mit ſeiner
wiedergefundenen Ehehälfte höchſt komiſche Effecte hervorbringen kann
die aber durch Hrn. Rößler und Fraäul. Aliſch als Ritta nicht zur
vollen Geltung kamen.

Jm Ganzen gehörte die Aufführung zu den friſcheſten und lebens
vollſten Das Orcheſter ſpielte mit Luſt der treffliche Vortrag der Ouvber
ture fand den allgemeinſten und lauteſten Beifall. Das Audikorium war
in allen Räumen zahlreich beſetzt. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Februar.

Kronrim z. Die Hrrn. Ritkergutsbeſ. v. Arnim a. Berlin v. Thalheim m.
Frau a. Schleſien. Hr. Fabrikbeſ. Heimerdinger a. Spandau. Hr. Dir. Kunze
a. Dortmund. Hr. Privat. Fahrenberg m. Sohn a. Erfurt. Hr. Schriftſteller
Hirſchfeld a. Biebrich a. Rh. Die Hrrn. Kauft. Kerſten a. Glauchau, Schnei
der a. Meerane, Labaume a. Meurſault Wirtenſohn a. Reuth a. d. H. Hei
nicker a. Berlin Potthoff a. Creuznach, Laurentius a. Wittenberg, Jrmſcher
a. Altenburg Dilkens a. Aachen.

Hr. Gutsbeſ. Seling a.
Bautzen. Hr. Fabrik. Liſchke a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Fimmen a. Bre
men, Renner a. Schwäb.-Gmünd, Buſchmann a. Zwickau, Elkan a. Hamburg,
Roſenthal a. Berlin.

Giablner Ringe. Hr. Graf v. Partowitz a. Breslau. Die Hrrn. Fabrik. Wer
ner a. München, Korn a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Brecht a. Glauchau, Voigt
a. Leipzig Albrecht a. Elberfeld Lange a. Halberſtadt, Bünau u. Fleiß a.
Magdeburg Sehling a. Hamburg, Finger a. Eiſenach, Brehna g. Bitterfeld.
Hr. Rent. Meiſſer a. Norwegen. Hr. Jnſp. Hilmer a. Chemnitz. Hr. Prediger
Möbius a, Frankenhauſen. Hr. Faktor Bokſen a. Mukrena.

Baläner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Ziewitz, Hr. Apoth. Wage n. Hr. Kaufm.
Seider a. Zieſar. Fräul. Hitſchke g. Brucke. Hr. Hüttenmſtr. Bennighauß a.
Zobrze. Hr. Fabrikbeſ. Gigas a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Scharfe a. Leip
zig, Wießeling a. Berlin Leo a. Magdebürg, Wolff a. Breslau Schwarz g.
Braunſchweig Bieler a. Hannover.

Steralt Mamburg. Hr. Kreisphyſ. Dr. Heine a. Bitterfeld. Hr. Schichtmſtr.
Stolberg a. Plöß. Hr. Amtm. Blumenau a. Burgörner. Hr. prakt. Arzt Dr.
Haun a. Roßla. Die Hrru. Kaufl. Wittemann a. Glauchau, Fleck a. Magde
burg, Fürſt a. Oppeln, Stöckhardt a. Berlin Mathis a. Elberfeld, Japing a.
Osnabrück, Sauber a. Hamburg, Schwenke a. Burg.

Die Hrrn. Kauſl. Hohmann a. Ramdorf, Schröder a. Berlin,
Hr. Oekon. v. Wehren a. Wintzingerode. Hr. Oberkellner

König a. Berlin.
enten otel. Die Hrrn. Kaufl. Schapplenberg a. Remſcheid, Hemming a.

Benshauſen, Jsraels a. Weener, Streubel a. Dresden, Striegel a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Nette in. Gem. a. Beeſenſtedt. Hr. Ober Controleur Grün a
Magdeburg Hr. Fabrikbeſ. Traun m. Fam. a. Hamburg. Hr. Hekon. Schulz
a. Hſchatz.

Martini a. Halle.

Metevorologiſche Beobachtungen.
10. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 332,57 Par. L. 332,67 Par, L. 332,96 Par. L. 332,78 Par. L.
Dunſtdruck 2,32 Par. L. 2,02 Par, L. 1,57 Par. L. 1,97 Par. Se
Rel. Feuchtigkeitt 96 t. 91 t. 80 pCt. 89 pr.
Luftwärmte 2,1 G. R 1,2 G. B. 0,2 G, N. 1,0 G. Re



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Eine Brieftaſche mit Papiergeld iſt gefun
den worden. Der Eigenthümer wird um bal-
dige Meldung im Bureau des Herrn Polizei
Rath Albrecht erſucht.

Halle, den 8. Februar 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.
Beſchluß.

Der über das Vermögen des Richard
Jungmeiſter zu Halle eröffnete Konkurs
iſt durch Schlußvertheilung beendigt, und der
Cridar für nicht entſchuldbar erklärt.

Halle a S., am 1. Februar 1861.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

DVDothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſßt. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die dem Drechslermeiſter Gottfried Ju
lius Pirl und deſſen Ehefrau Dorothee
Chriſtiane geb. Ende zugehörigen, im Hy
pothekenbuche von Plößnitz Bd. III. unter
No. 41 eingetragenen Grundſtücke

A. Das Planſtück No. 82 b. der Karte von
30 DRuthen.

B. Das Reſtplanſtück No. 76 der Karte von
1 Morg. 22 [Ruthen.

C. Das Planſtück No. 82a. der Karte von
43 [Ruthen in Plößnitzer Flur, auf wel
chem, ſowie auf dem Planſtücke No. 82 b.
der Karte ein Haus mit Zubehör erbaut
und angelegt iſt,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 138)
einzuſehenden Taxe zuſammen abgeſchätzt auf

ten 900 Thlr., t
o

am 13. März 1861
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer No. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-Gerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte zu melden.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zur Mahnſſchen Verlaſſenſchaft gehö

rige, zu Ooberſt au gelegene, Nr. 7 in dem
Hypothekenbuche eingetragene Gutsbeſitzung mit
131 Morgen 123 Ruthen Feld und einer Buſch
Wieſe, abgeſchätzt auf

16,354 20
ſoll auf

den 25. März d. J.
er 79 10 Uhr,in dem Mahn'ſchen Gute in Doberſtan

freiwillig an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Kaufliebhaber, welche ſich über ihre Zah
lungsfähigkeit ausweiſen können, haben ſich in
dem Termine einzufinden.

Die Taxe der Grundſtücke und vorläufige
Kaufs Bedingungen können an Kreisgerichts
ſtelle hier und in dem Mahn' ſchen Gute in
Doberſt au eingeſehen werden.

Delitzſch, den 6. Februar 1861.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Verkauf eines Braunkohlen
werkes.

Das vor hieſiger Stadt gelegene der Stadt
kommune gehörige Braunkohlenwerk, beſtehend
aus Wohn Maſchinen und Keſſelhauſe nebſt
Dampfſchornſtein, einer 20pferdekräftigen Oampf
maſchine mit zubehörigem Dampfteſſel, den
Pumpwerken und Waſſerleitungen, Schacht An
lagen, ſo wie den zum Betriebe beſchafften Jn
ventarien, ſoll mit den zugelegten reſp. acqui
rirten AuskohlungsRechten, welche ſich über
eine Fläche von pptr. 400 Magd. Morgen er
ſtrecken zum Fortbetrieb an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Hierzu iſt ein Bietungstermin in unſeemr
Sitzungszimmer im Rathhauſe allhier auf

Montag den 25. März d. J.
Morgens 11 Uhr

angeſetzt. Die aufgenommene Taxe und die
feſtgeſtellten Verkaufsbedingungen können vor
dem Termine in unſerer Regiſtratur eingeſehen,
auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Ko
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Delitzſch, den 1. Febr. 1861
Der Magiſtrat.

Nutzholz- Verkauf.
Montag den 4. März d. J. und Dienſtag

den 5. März d. J. ſollen von Vormittags 9 Uhr
in dem Rathskeller zu Wippra nachverzeich
nete Nutzhölzer aus der Oberförſterei Braun
ſchwende öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den, als:

A. Hansgeorgsgehege.cr. 47 Stck. Eichen tet Stamne bis 55 Fß.

Länge und 32 Zll. Stärke,
Schiffsknie,
Eſchen,
Rothbuchen,
Weißbuchen,
Birken,
Linden,
Leiterbäume,

28. Karrenbäume,
73 „Leiſten,

Klftr. Eichen Nutzholz,
35 „Reothbuchen do.

B. Totalität Bodenſchwende,
20 Stck. Eichen,

Schiffsknie,
Rothbuchen,

„Weißbuche,
Eſche,
Birken,
Linde,
Erlen,
Leiterbäume,

„Karrenbäume,
Leiſten,

Klftr. Rothbuchen Nutzholz.
C. Wichmannsberg.

148 Stck. Eichen darunter Stämme bis 55 Fß.
Länge und 37 Zll. Stärke,

Schiffsknie,
80 Rothbuchen,

213 Weißbuchen,
4 „Ahorn,

Birken,
5 „Leiterbäume,

„RKarrenbaum,
4 Klftr. Eichen Nutzholz,
3 „NRothbuchen do.

Der Herr Förſter Märker auf Boden
ſchwende iſt beauftragt, die hier verzeichneten
Hblzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufgeldes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 6. Februar 1861
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

beachten.
Ein gewandter, platzkundiger Geschäfts-

mann in Berlin, der von den achtbarsten
Häusern empfohlen wird, sucht Agenturen zu
übernehmen und werden die Herren Vabrikan-
ten gebeten, gef. Adressen unter W. B. bei
Bd. Stückrath in der Kaped. dies. Ztg.
niederzulegen.

Jn Bahnmaier's Buchhandlung in Ba
ſel iſt ſo eben erſchienen und bei Edugrd
Anton in Halle vorräthig
Anleitung zum richtigen Gebrauch

des Barometers als Wetterglas,
beſonders für Landleute. gr. 8. geh.
4

Es wird gebeten, den Regenſchirm welcher
am Sonntag nach dem academiſchen Gottes
dienſte in der Domkirche ſtehen geblieben und
freundlich in Verwahrung genommen iſt, ge
fälligſt Trödel Nr. 17 abgeben zu wollen.

T Stück ſchöne Schweine ins Haus zum
Schlachten, wegen Mangel an Raum verkauft

48

296
22

142
h

108

74

13

un Bitte Zu

Holzverkauf in der Oberförſterei
chkeuditz.

Es ſollen
I. in der Dölauer Haide. (Jagen 54 in

der Nähe der Faſanerie)
Montag den 18. Februar er.

von Vormittags 10 Uhr ab
circa 14 Klftr. Kiefern Scheitholz,

3 Aſtholz,28 Abraum,3 Eichen mit 116 C
4 Birken mit 48 C

342 Kiefern mit 11600 C.
im Schutzbezirk Burgliebenan.

(Schlag 2 u. 15 an der Wallendorfer Chauſſee)
Mittwoch den 20. Februar er.

von Vormittags 10 Uhr ab
circa 24 Eichen mit 762 C

5 Eſchen mit 44 C
2 Rüſtern mit 16 C

24 Erlen, Aspen c. mit 315 C
von Vormittags 11 Uhr ab

circa 70 Klftr. Eichen Erlen, AspenScheite,

12 Knüppel,Stöcke,

50 27 Abrauman Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver

kauft werden. gGleichzeitig wird zur Kenntniß des Publi
kums gebracht, daß WeißdornPflänzlinge von
vorzüglicher Beſchaffenheit aus dem Schutzbezirk
Burgliebenau, das Schock um 5 Sgr. ab
gegeben werden.

Desfallſige Meldungen werden auf hieſiger
Oberförſterei, ſowie von Förſter Müller in
Burgliebenau entgegengenommen.

Schkeuditz, den 9. Februar 1861
Königliche Oberförſterei.

Beim Maskenball am 6. im Kronprinzen
ein ſeidenes rothbuntes Taſchentuch ver
loren. Der Finder wolle es abgeben Barfüßer
ſtraße Nr. G, eine Treppe hoch im Comptoir.

Ein Haus mit 5 Stb. 3 Km., 3 Kch. u.
Zubehör verkauft E. Landmann,

Halle, Engliſcher Hof.

185 e hein weinme, als
MRüdesheimer Berg à Fl. 20
Geiſenheimer à Fl. 15
Forſter Traminer à Fl. 12Lanbenheimer à Fl. 10

IS858 er ordeauuxweine, als
Chat. Margaux à Fl. 20
Margaux à Fl. 15
Cantenge à Fl. 13
St. Eſtephe à Fl. 11
Medoc a Fl. 10
Muscat Lünell à Fl. 10

Portwein, Madeira, Malaga c e.
billigſt. Bei Abnahme von 6 Fl. findet
eine Preisermäßigung von 1 Fl. ſtatt.

Otto Thieme.
Rum Arrae u. Cognae in vorzüg

licher Qualität, Noyal- Punſch Eſſenz,
das Feinſte in dieſem Genre empfiehlt billigſt

Otto Thieme.
Naumburger Weine, à Fl. 6, 7 und

8 empfiehlt Otto Whieme.
Die hieſigen und auswärtigen Schuh

macher erlauben wir uns auf unſer Lager von
Schuhmacher Artikeln aufmerkſam zu machen

R. Brandt S Co., gr. Klausſtr. 10.
Aecht engliſche Gußſtahlfeilen in

ſchönſter Waare empfehlen den Conſumenten
N. Brandt S Co.

Porzellan und Steingut zum Fabrikpreiſe bei

R. Brandt Co.
Eine Locomobile ſowie eine Waſſerpumpe

werden zu kaufen geſucht. Offerten mit Angabe
der Leiſtungsfähigkeit erbittet franco

G. Bauermeiſter in Bitterfeld.
Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Gärtnerei

zu erlernen, kann ſofort in die Lehre treten beim
Amts Gärtner Wilke zu Giebichenſtein.

Ein tüchtiger Tiſchler findet Beſchäftigung

II.

22

preiswürdig
Feldſchlößchen“ bei Halle. G. Feiſtel. bei dem Orgelbauer Wäldner, gr. Klausſtr. 15.

e
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Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte, geaicht und ajteſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. G. Mann Söhne
Die Verſchiffung von 4 bis 5000 Tonnen

Cogks von der Gas Anſtalt zu Magdeburg
nach der Gewerkſchaftlichen Ablage zu Alsle
ben ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen
werden, und iſt Termin dazu auf

Montag den I8. Februar
Vormittags 190 Uhr

im Gaſthof zum „Deutſchen Hauſe“
zu Alsleben

anberaumt worden.
Eisleben, am 9. Februar 1861.

Der Kohlenfactor
Beſchoren.

Verzeichniſſe von Obſtbäumen,
ſowie

Birnbaäume, hoch und Zwerg,
Aepfelbäume, hoch und Zwerg,
Kirſchbäume, veredelt und wild,
ſowie Sauerkirſchbaume,
Pflaumen bäume wurzelächt und veredelt,
Nußbäume, Pfirſiche und Aprikoſen,
ſowie 3000 Stück der edelſten Weinpflanzen,

Zierſträucher und hochſtämmige Roſen der
feinſten Sorten

Linden, Pappeln, Ahorn, Birken, Lärchen
baume, Kiefern, Fichten und alle Wald
hölzer und Waldſtrauchhölzer

können zu bedeutenden Quantitäten auf porto
freie Briefe geliefert werden.

Zeitz, den 9. Februar 1861.
Auguſt Kehr, Gärtner

Capitalien von 1000 2000
3000 5000 und 7 bis 11,000 hat
auf gute ländliche und erſte ſtädtiſche Hypothek
bis J. October auszuleihen in Auftrag J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Zwei Ritter oder Landgüter mit
4 bis 690 M. Morgen und 600 bis 1000 M.
Morgen werden von zahlungsfähigen Käufern
ſofort zu kaufen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Grundſtück in beſtem Stande, mit

ſchönem Laden, hat in Weißenfels zu ver
kaufen oder zu verpachten

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein hieſiges Grundſtück mit zwei

Häuſern, großem Hof und Auslade-
platz an der Saale, kommt ſelten ſo ge
legen vor hat für einen ganz billigen Preis
veränderungshalber ſchleunigſt zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle aS. kl. Steinſtraße
Kapitalien von 1000 A bis 15,000

auf gute Hypotheken hat dern
Gödecke, Juſtizrath.

Mehrere Oekonomie Lehrlinge u. Volontairs,
ſowie Wirthſchafts- Mamſells mit guten Zeug
niſſen, finden Anſtellung durch Wittwe Kupfer
in Merſeburg.

Eine Lehrlingsſtelle
iſt in unſerer Tuch und Modewaaren
Handlung zum 1. April vakant.

J. Sümon's Söhne.
Halle.

Ein junges Mähdchen, welche die Landwirth
ſchaft zu erlernen wünſcht, ſucht eine Stelle.
Gefällige Offerten bitlet man unter der Chiffre
A. 2. bei Ed. Stückrath in d. Exped. d.
Blattes niederzulegen.

3000 bis 4000 Thaler ſind auszuleihen. Na
„heres Geiſtſtraße Nr. 18. Unterhändler werden

verbeten.

SaamenNüben Verkauf.
10 bis 12 rothe Rieſen Flaſchen Rüben,

ſo wie auch gelbe Pfahl Rübenkerne verkauft
unter Garantie im Ganzen und Einzeln E.
Mildner in Peißen bei Halle

Gefällige ſchriftliche Offerten bittet man bei Ed.

3 Stunden von Naumburg und Weißen
fels, und 4 Stunden von Merſeburg und

Auction.
Donnerstag den A. Februar Vorm. 10 Uhr u. Nachm. 2 Uhr verſteigere ich

gr. Berlin Nr. I mehrere Klaviere, eiserne Pferdekrippen, I Par-
thüe sSchmiedewerkzeng, 1 gr. starken Ladentisech, 14 Pfd. Srä-
men Whee, ferner auch Taback, gute Wasch-Seife, Rälder u. v. a. S.

EIoPPe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Alterthums-Einkauſ.
Carl Weiſe in Dresden, wohnhaft Waiſenhausſtraße Nr. 30 und 31,

vis vis dem Hotel de Vietorig, kauft, wie allſeitig bekannt Aterthümer zu
annehmbaren Preiſen auf.

Altes Porzellan als: Service, Gruppen, einzelne Figuren, Fruchtkörbe, Uhren, Leuch
ter, Vaſen und Doſen mit Malerei verſehen, alte Ritterwaſſen, als Harniſche,
Schwerter, Holche, Lanzen u. ſ. w., Brüſſeler und Kirchenſpitzen, alte Thongefäße,ſchön gearbeitete Sonnenfächer und Möbels, geſchliffene Pokale, gemalte Wla er

(Humpen), Edelſteine und echte Perlen u. ſ. w., überhaupt alle Gegenſtände,
welche in dieſes Fach einſchlagen.

Briefe, Adreſſen u. ſ. w. beliebe man unter Adreſſe: Carl Weiſe in Dresden
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

So eben erſchien und iſt durch alle Buch und Kunſthandlungen zu beziehen

Leipziger Mess-Achress bauen 1861.
Enthaltend: ein Verzeichniſe der Meß- Firmen mit Angabe der Branchen und Geſchäfts
locale in Leipzig, Braunſchweig und Frankfurt a. d. O., und ein Verzeichniß der Firmen

nach Waaren, Fabrikaten und Geſchäftsbranchen von H. Rudolph
11. Jahrgang. Preis 18 Ngr.

Heinrich Hübner in Leipzig, Johannisgaſſe Nr. 17.
Sehr fette große Holländiſche Bücklinge ſind eingetroffen. Wolle.

J Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Oeffner, große Märkerſtraße Nr. 21
Eine vortheilhafte kleine Oekonomie Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul

Pachtung im Herzogth. Naſſau, 1. März d. J. kenntniſſen verſehen kann unter ſehr günſtigen
zu übernehmen, iſt ohne Zwiſchenhändler abzu Bedingungen zu Oſtern in einer geſchäftsreichen
treten. Nähere Auskunft Apotheke als Lehrling eintreten. Nähere Aus

Schulberg Nr. 5 in Halle. kunft wird ertheilt im Comptoir des Herrn
Zu aufen wird geſucht ein Hausgrundſtück, Banquier Steckner. J

womöglich in der innern Stadt Halle, das Dresdener Malzſtrop à Fl. 21 Für
ſich zur Betreibung einer Oekonomie eignet. Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr

zu empfehlen.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung Echt engliſches Gichtpapier a Blatt 2

unter J. K. G. abzugeben. ren e en al u. 2T ontine. ife oder ZahnSchmiede Verkauf. ar eEine ſehr. gutgebaute Schmiede mit zroßer 9yraktiſches Raſtrpulver. Die vorzügWerkſtatt, 3 Stuben und Ställe ſowie 2 ſchö en W für Selbſtraſirende à Schachtel

3 Zu haben beinen Obſt, Gras und Gemüſe-Gärten, und 2
O. Haring, Brüderſtraße Nr. 16.Morgen beſtem Felde am Hauſe, in einem großen Dorfe wo über 80 Pferde ſind, ſoll um

ſtände halber billig verkauft werden.
Näheres durch den Commiſſionär Wilh. eGaähler in Schkeudit e

Schüler Penſtionat.
Am Waiſenhauſe, Steinweg 48, 1 Treppe

in einem nicht großen Penſionat, finden Schü- Brüllem, anerkannt gut gearbeitet fer
ler gute Aufnahme, wo ein Sohn Student iſt, tigt zu außerordentlich billigen Preiſen
die Arbeiten nachſehen und beauſſichtigen kann. B. MHagedornm, ptieus,

Bekanntmachung Markt 18, neben der Hirſchapotheke

Guts- Verkauf. SSSSSSHas im Dorfe Schleberoda, im Quer Ein mit den nöthigen Schulkenntniſ
fürter Kreiſe, 1 Stunde von Freyburg a/u., Y ſen verſehener junger Mann der Luſt hat

die Apothekerkunſt zu erlernen, findet zu
Oſtern a. e. in einer Officin im Großh.
Weimar eine angenehme Stellung. Na

Sheres durch den Thierarzt
Th. Krauſe in Eckartsberga

Querfurt, eirca Stunde von den nach
dieſen Orten führenden Chauſſeen belegene der
verw. Frau Förſter Vallhaußen gehörige
Ackergut, mit bequemen Wohn reſp. Herr
ſchaftshauſe, faſt durchweg neuen Gebäuden, S
ſehr geräumigen Hof Gras und Gemüſegar- Eine 7 Jahr alte dunkelbraune preußiſche
ten, ſowie mit 100 Morgen ſeparirtem Feld, Race Stute (zum Reit und Wagenpferd paſ
ſämmtlich Raps und Weizenboden, ſoll im ſend) mit einem 14 Tage alten hraunen Foh
Wege der freiwilligen öffentlichen Licitation len, ſteht zum Verkauf bei

am 28. März dieſes Jahres E. Boeſet.Benkendorf b. Salzmünde, d. 6. Febr. 61.von J 11 Uhr aban Ort und Stelle zu Schleberoda unter Eichene und kieferne Bohlenſärge, auch Brett
den im Termin bekannt zu machenden Bedin ſärge aller Art, ſind zum billigſten Preiſe ſtets

vorräthig beimgungen verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen der Kreisrichter Tiſchlermeiſter Eckſtein in Oederſtedt.

Den 17. Febr. halte ich mit einem Trans
im bevorſtehenden Delitzſcher
Faſtnachtsmarkt treffen wir

i mit einem Transport daäniſcher Ar
beitspferde, Donnerstag den 14. dieſes Monats,
in Delitzſch ein.

Sal. Kerſten und Brade,
Pferdehaändler

NRukſer zu Querfurt.
port guter ſtarker däniſcher Pferde beim GaſtAuf dem Wege von Weſtewitz auf u

Kreis Chauſſee nach Gröbzig zu iſt ein Sa wirth Herrn Otto Fuhrmann in Hett
ſtädt zum Verkauf. Louis Pute-mit ungewaſchner Wolle verloren gegangen

1000 unmündige Kindergelder ſind zumDer Finder wird rig e
errn Herz Herzfeld in Gröbzig Anzeige nW ne ne Belohnung wird 1. Mai hypothekariſch auszuleihen Brüderſtr.

zugeſichert. Nr. 10.



Scwrohhüüte
zum Waſchen und Umnähen werden ſchnell beſorgt im
Pade- und Modemagagin von S. P. Meer

große Ulrichsſtraße Nr. 50.
Die Putz n. Modewgaren Handlung don ine Mohrborn
in Cönnern empfiehlt ſich zur Annahme von Strohhüten jedes Ge
flechts zur Berliner Wäſche und Bleiche und liefert dieſelben in kür
zeſter Zeit ſchön und in modernſter Facon zurück.

Strohhüte zum Waſchen, Färben und Mo- l
derniſiren übernimmt bei billigſter Berechnung

F. Glottheil fen. Nr. 3 große Ulrichsſtraße.
Strohhüte zum Waſchen, Färben, Moderniſtren c. werden von jetzt ab an

genommen in der Putzhandlung von B. W C. Leipzigerſtraße 90.
Skrohhutwäſche u. Bleiche v. A. Lehmann, Schmeerſtr. 18.

Alle Arten Strohhüte werden bei mir gewaſchen, moderniſtrt und gefärbt, auch ſchön und
ſchnell zurück geliefert.

Das Putz und Modewaaren- Geſchäft
von Ergaeunlfüme IIse, Feipzigerſtraße Ur. 95,

übernimmt alle Sorten Stroh und Baſthüte zur Berliner Wäſche und Farbe, ſowie zur Mo
derniſirung der neuen Façon.

Pfann- und Spritzkuchen von bekannter Güte ſowie Ananas zu
Bowlen, und alle anderen Backwagren bei Lehmann.

Weintraube.
Heute Dienstag den 12. Februar

X VII. Abonnements ConcertMit zur Aufführung kommt:
Oharivarf (Ar rei Schöne Geiſter begegnen ſich Potpourri v. Zulehner

Anfang 3 Uhr. B. John.Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren nimmt an
Murmestümnme Säuber lich.

Markt und Schmeerſtraßenecke 44.

Preußiſche UNational- Perſicherungs Geſellſchaft in Stettin

Garantie-Capital: 3,000,000 Thlr.
Reſervefonds: 155,000

Nachdem mir von der Königlichen Regierung die Conceſſion als Haupt Agent der Preußi
ſchen National Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin ertheilt worden iſt halte ich mich zur
Vermittlung von Verſicherungen gegen Feuers- und Strom Gefahr dem geehrten
Publikum beſtens empfohlen
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgeſahr auf Gebände,

WMobiliar, Waaren aller Art, Maſchinen, land wirthſchaftliche Ge
Täthe, Vieh, Erntefrüchte in Scheunen und Diemen gegen feſte, billige

rämien.P Es werden Verſicherungen auf 1 Monat bis 10 Jahre angenommen und bei mehr
jährigen Verſicherungen mit Vorauszahlung beſondere Vortheile gewährt.

Die Jntereſſen der Hypothek-Gläubiger werden bei Gebäude Verſicherungen nach
vorheriger Uebereinkunft mit erſteren in jeder Hinſicht ſicher geſtellt.

Wei Verſtcherungen gegen Stromgeſahr auf Güter aller Art, Getreide,
Sagaten e. ſind die Prämien ebenfalls feſt und billig und wird bei fährlichen
Zahlungen von zuſammen 100 Prämie und darüber IO pro Cent Rabatt
zurückerſtattet.

Zur Aufnahme von Verſtcherungs Ankrägen und Ertheilung jeder wünſchenswerthen nähern

Auskunft bin ich jeder Zeit gern bereit. en zHalle im Februar 1861 Br. Müller gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.
Pranzögische Müuhlstein- Fabrik.

Albert Schackel vorm. H. Körner K Co,
Penſtadt Magdeburg,

empfiehlt den Herren Mühlenbeſitzern und Baumeiſtern ſeine
Franzöſtſchen Weizen und Roggen Mählſteine.

Beſonders empfehle ich Steine zu denen das Rohmaterial aus dem Bois de la Barre bei
La Perte entnommen iſt, welches als das vorzüglichſte Geſtein von allen in Frankreich beſtehen

den Mühlſteinbrüchen geſchätzt und vermöge Poröſttät und Schärfe das geeignetſte von allen
Steinen iſt, die zu Mühlſteinen verwendet werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Fette Kieler Bücklinge,
à St. 9 u. 10 u. e erhielt

D. rranennm.
2 fette Ochſen ſtehen zum Verkauf bei

Kühne in Rumpin.
z

Jn meiner Material u. Tah backshandlung findet ein Lehrlinge
zu Oſtern unter billigen Bedin

Pfannkuchen und Spritzkuchen
von früh an warm in der Conditorei von

O. I. RIam.
Diemitz.

Heute zu Faſtnachten friſche Pfann
kuchen.

Freybergs Saal.
Heute Dienstag Nachmittag von 3 bis 6 Uhr

Concert J. Golde.4 WBöllberg
Hienstag ladet zum Faſtnachtsball und

friſche Pfannkuchen freundlichſt ein
A. Feichmann.

Faſtnachtsball und friſche Pfannkuchen
i Kuhblank in Böllberg.

Zu Faſtnachten
Pfann kuchen mit feinſter Füllung, ſo wie
auch Spritz kuchen ſtets warm empfiehlt

Nob. Schwencke, Markt Nr. 5,
Zum Faſtnachtstag empfiehlt friſche

Pfannkuchen 125 Stück für 1 Tolr.
B. Blau in Giebichenſtein
Zu Faſtnachten

ſtets friſche Pfannkuchen mit den verſchie
denſten Füllungen. Friedr. David.

Paſſendorf. Zum Faſtnachtsball ladet

ein Hertzberg.Pfann- und Spritzkuchen,

be

à Dutzend 7 und 6 empfehlt zum Faſt
nachtstage ſtets warm

Merrmann Schliack,
Ranniſche Straße Nr. 11.

Maille.
Heute Zaſtnachten friſche Pfannkuchen.

Für mein Colonigh und Kurzwaaren Ge
ſchäft ſuche ich zum April einen mit den
thigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann
als Lehrling.

Nordhauſen, im Februar 1861.
Eduard Schulze Junior.

Maria Stuart
iſt ſo lange nicht auf hieſtger Bühne zur Auf
führung gekommen und wird doch von vielen
Theaterbeſuchern dringend gewünſcht. Wir er
ſuchen die Direction um Berückſichtigung deſſen

Stadttheater in Halle.
Dienstag den 12. Febr. Abonnement suspendu

(Mittelpreiſe) Gaſtſpiel des Herrn Grans
vom großherzoglichen Hoftheater zu Wei
mar zum Beneſiz für den Regiſſeur Herrn
Mansberg: Don Carlos, Jnfant
von Spanien dramatiſche Dichtung in
s Akten von Fr. v. Schiller.

Mittwoch den 13. Febr. 17. Vorſtellung im
II. Abonnement Gaſtſpiel des Hrn. Granus
von Weimar Sie iſt wahnſinnig,
Drama in 2 Akten von Angely. Hierzu
Am CGlavier, Luſtſpiel in 1 Akt von
Grandjean, Die Direction

r A.
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